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35om Sitnplon. Sie gufahrtglinie Somoboffola»
Sfcfle, ift fertig gefteßt unb täglich Eomrnen ©ütergiige
in 3feße an. Sie Sinie ^at)tt brci Sunnelg. ©trna 200 m
üom Sübauggang beg Simplomg befinbet fid) bcr erfte
Sunuel bon 150 m Sänge. Sann fournit bic fleine
Station bon gfeße, unb tjierauf folgen ein gmeiter
unb ein britter Sunnel bon 3, begm. 6 km Säuge.

Stalien ift atfo fut bie ©röffnttitg beg Simplottg
bereit. Auch haben bic italicnifdfeu ©enieoffigiere it)re
ißläue für bie S3erteibiguug beg Simpïong boßeitbet.

Sie SBerhâltniffe ttn ^Baugewerbe itt gitriib beginnen
fid) aömäljlich etmag gu Beffern. SBie bie ©erüftfontroße
ergeben bat, mürben im testen 3at)re mit 1382 ©erüften
261 ©erüfte mehr errietet alg im Saßt 1902, mag
auf eine regere Sautätigleit gurüdgufüßren ift. Sie
©erüftfontrofleure matteten in gewohnter Sßeife ißreg
Amteg. Sie SBeifungen unb Anordnungen berfetben
mürben bon (en ÜJieifiern, polieren unb Arbeitern im
allgemeinen pünfilicß befolgt. 3?umerbin muffte megen
borfchriftgmibriger ©rfteßung bon ©erüften in 14 gälten,
roo ©efaßr im IBerguge mar, bie fofortige ©inftettung
ber baulichen Arbeit für fo tange, atg ben Sßorfcbriften
nicht ©enüge getan mar, angeorbnet merben. Sie
Arbeitgeinfteflung, meld)e öaöurdh ßeroorgerufen mürbe,
bauerte in 6 gälten eine big acht Stunbe'n, in 8 gäßeit
einen big biet Sage. Sn biet gälten muffte bie Ar»
beitgeinftettung megen SEBiberfeßlichfeit auf bem 3®angg=
rnege erfolgen. Unfälle, welche auf mangelhafte ©erüft»
ung guriidguführen gemefen mären, ftnb banî biefer
33orfd)riftgmaßregeln im testen gaffte feine gu bezeichnen.

©cmeinbchausbau äßübenbwil. Sic am 18. Auguft
im $otet „©ugel" ftattgeßabte unb bon 270 Stimm»
berechtigten befuct)tc öffcntlidje öerfammtung fpracf) ficb
gruubfäßlid) für bie ©rfteßung eineg ©emeinbehaufeg
in SBäbengroit aug unb erfitdftc ben ©emeinberat, einer
näcbften ©emeinbeberfainmtuug Antrag über bie trebit»
bemiCtigung für bie Anfertigung ber SSorarbeiten für
ein ©emeinbebaug gu unterbreiten.

Stt Steinen (Scßttihj) regt fidf bie 33autätigfeii
mieber in erfreulicher SBeife atg ein 3cid)en ber ©netgie
unb Snitiatibe ber löebölfcruug. Öeim IBahnfjof erftanb
innert furger ^eit bag neue SBohntjaug bcg .fperrn
Staegeli, bag in feinem anmutigen Stpt eine hübfd)e
Bierbe ber Umgebung fein rairb. Auf bem ert)öbteu,
teicbt bemalbeten Serrain, meftlid) fo^ Sahnhofeg, bag
fürglid) in ben 93efiß ber äBitrae Alb. ©amenginb über»
gegangen ift, foil nod) in bicfem 3aßre mit bem S3au
eineg gröberen „tinber gerienbeimg" begonnen
raerben, bag fornol)! in praftifdfer atg ^t)oieuifc^er
§inficbt alten Anforberuugen ber Sîeugeit entfpredjen
rairb.

Armenbausbau Remberg (Soggenburg). Remberg
faßte borleßten Sonntag ben ebrenbotlen 33efd)luß, ein
neueg Armenbaug im toftenboranfchlage bott 60,000
granfen gu erftetteu. ©inen aufebnlicben SBeitrag bon
20,000 granfen leiftet £err gifdfbad)er=S(ho(h in St.
©alten; ein goub bon 23,000 gr. ift borbaitben, fo
ba§ ©emeiube noch 17,000 gr. gu beden berbteiben.
gür bie an Steuern am reichfteit gefegnete ft. gaCtifc^e
©emeinbe atterbingg noch eine fdiöne Summe!

©tuen recht anfdjaulicben Artifel über einen ©aug
bureb bie fötafchiueiifabrif unb ©ifengiefjerei Sdjaffhaufen
normals 3. Stanfheitbad) in Scßaffbaufen beröffenttid)t
einer im „Sfjurgauer Sagblatt". SBir geben auch tu
unferem Statte bem Artifet gerne Staum, um fo meßr,
atg er ein bübfeheg Stüd unferer Snbuftrie in bünten
garbeit beleudftet. Ser uug unbefanute Serfaffer fdtjrcibt :

©in Ültaitag bot! Sicht unb Sonne mar angebrochen.
Auger unb Au prangten im faftigfteu ©rün — eg mar
eine Suft ju manbern. Sa buts mich an ben 9tt)ein
getrieben. 8<h mottte einmal fo recht grüblinggtag
feiern iit feiner fageuumioobeneu Stäbe, mich baben in
feinem ßauber. @r fam benn auch loirftid) in feiner
boHett .traft bat)er gemattt, ber 93ergfof)n — ftar unb
rein unb mächtig in ben SBogen, unb ba, too er fid)
über beu getgfopf ftür^t, bruitten beim Schlößchen
Saufen, ba bot fich bem Sßauberer ein Schoufpiet, toics
eben nur ber 9ît)ein in feiner fdfjönfteii Schöne bargu»
ftetten bermag. SBilb tobte bie gtut, bie ©ifcht fprißte
auf am glatten Sttieiiifetfen, bie SBette jerftob in
ättiCtioiien unb SJtitlionen bon ißerlen, ïrt)fta£tf)eH,
fitberfarbcu, unb eg gerftoben bie äBafferteitchen ju
SdEjaum, gu 9tebetfd;(eiern, gu Atomen, unb in biefeS
©ifchen unb Sprubetn, in biefeg Sräufetn unb Stiefeln
flammte bie Sltittaggfonne unb gerbradj in begaubernbe
Sicht» uub garbeneffeftc. SJtan fotmte gufeßen biefem
SBafferfpiet bcg Stbcinfattg, SKiuuten unb Stunbeu,
immer mieber oeräitberte fich fog S3tlb unb in biefeg
Schauen bermeugte fich riti Staufchen unb Sofen, ein
SBogengefaug, ber einem bie Sinne beraufd)te unb beu

Sîaturfrcuub in Sräume miegte — mau bergaß fich
fetbft, man Oergaß bie Stunbe, ba man meiter man»
beru füllte.

Stahe bem Iebengfrof)en SanbfchjaftSbitbe redt bie

gnbuftrie ihre eiferneu Arme, ©ben bcr ftarfe Sthein
leiht ihr bie traft, gür töpfe, luetic nach ©rroerb
finneit uub trachten, mag ein Söefuch ber Snbuftrie»
häufer am Stheinfalt iutereffanter uub lohneitber fein.
Sltir fontite ein ©ang burch bie Arbeitgräume bag

löilb, bag ich bom SStaitag nach ^aufe nehmen rootlte,
nur berbotlftänbigen — alfo flopfte ich unerfchrodeu
an am Sore ber SJtafchinenfabrif Schaffhaufen, benn
für biefe SBerfe holte t<h bag größte gntereffe. SJtit
einer augreicheitben Segitimatton berfehen, gab mir bie
Sireftion ber Aftiengefellfchcift in guborfommenbfter
SBeife überalt hin ©inlaß unb gur ©rläuterung in biefen
mir fremben S3etrieben mar mir ein gührer beigegeben.

Ser erfte ©ang ging ing Surbinenhaug. Sa liegt
bie geroaltige traft fongentriert, bie allem Seben unb
SBemegung berleiht, ba ift bag ©eßmt, bon bem aug
bie traftnerben fich berteiten gur ©rregung biefeg
Stiefenorganigmug ber ©ifen» unb Stahlräber — ba

ift bie Surbitie bon 500 ißferbeftärfen. Sie liefert bie

©nergie, bie uotmenbig ift, aug bem rohen ©ifenerg,
bag in Raufen oor bcr ©ießerei avifgef<hiid)tet liegt, bie

SOtafchincnteilc unb gange SUtafchinen gu berfertigen.
SBalgcn, Sägen, geilen, Sohrer, ^lobel, Schleife, gräfe
— alle mollen bon biefer einen traft bebient fein, ©in
Stoßen, Schlagen, Lämmern, ©irren, tlirren burch'
gittert bie Sftäume — nichtg atg 3äh"e unb Bangen,
Spißen utib tanten, baß eg einem orbetülich tummer
macht, ben Seib unberfehrt überall h'n burchgubringen.
Unb mitten in biefem ©etümmel, ba ftehen bie Arbeiter,
gu hnnberten, Sag für Sag, bon morgeng früh bte
abenbg fpät, aufmerffam berfolgen fie ben ©ang ber

SJiafdjine, fie heften iljren Slid unberioanbt aufg ©ifen»
ftüd, auf bie Stahlplatte, auf ben ^olgfloß, ber geformt,
gebreht — umgearbeitet utib gum SJtafchinenftüd ober

Söerfgeug roerbett foß. ßa biefer Söebienung brauchtg
aud) Sterben, ba brauchtg Sehnen unb SJiugfelu,
menfchtiche traft unb gnteßigeng. Sie SJtafd)tne miß
richtig uub geitlid) bebient fein, ober fie ftreift. Srübeit
erft, in ber ©ießerei, ba fprüht ber geuerfunfe, glüht
bie (pößengtut ber Schmelgtiegel unb liegt bie nacht»
fdjmarge Staubroolfe ber Sanb», ©ifen» unb tiefelteite.
Sie Arbeiter bemaffuen ihre Augen mit S3riflen, ben
Seib fchüßt bic bloße £>ufe uub §emb bor Staub uub
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Verschiedenes.
Vom Simplon. Die Zufahrtslinie Domodossola-

Jselle, ist fertig gestellt und täglich kommen Güterzüge
in Jselle an. Die Linie zählt drei Tunnels. Etwa 200 m
vom Südausgang des Simploms befindet sich der erste
Tunnel von 150 m Länge. Dann kommt die kleine
Station von Jselle, und hierauf folgen ein zweiter
und ein dritter Tunnel von 3, bezw. 6 !<>u Länge.

Italien ist also für die Eröffnung des Simplons
bereit. Auch haben die italienischen Genieoffiziere ihre
Pläne für die Verteidigung des Simplons vollendet.

Die Verhältnisse im Baugewerbe in Zürich beginnen
sich allmählich etwas zu bessern. Wie die Gerüstkontrolle
ergeben hat, wurden im letzten Jahre mit 1382 Gerüsten
261 Gerüste mehr errichtet als im Jahr 1902, was
auf eine regere Bautätigkeit zurückzuführen ist. Die
Gerüstkontrolleure walteten in gewohnter Weise ihres
Amtes. Die Weisungen und Anordnungen derselben
wurden von den Meistern, Polieren und Arbeitern im
allgemeinen pünktlich befolgt. Immerhin mußte wegen
vorschriftswidriger Erstellung von Gerüsten in 14 Fällen,
wo Gefahr im Verzüge war. die sofortige Einstellung
der baulichen Arbeit für so lange, als den Vorschriften
nicht Genüge getan war, angeordnet werden. Die
Arbeitseinstellung, welche dadurch hervorgerufen wurde,
dauerte in 6 Fällen eine bis acht Stunden, in 8 Fälleu
einen bis vier Tage. In vier Fällen mußte die Ar-
beitseinstellung wegen Widersetzlichkeit auf dem Zwangs-
wege erfolgen. Unfälle, welche auf mangelhafte Gerüst-
ung zurückzuführen gewesen wären, sind dank dieser
Vorschriftsmaßregeln im letzten Jahre keine zu verzeichnen.

Gemeindehausbau Wädenswil. Die am 18. August
im Hotel „Eugel" stattgehabte und von 270 Stimm-
berechtigten besuchte öffentliche Versammlung sprach sich

grundsätzlich für die Erstellung eines Gemeindehauses
in Wädenswil aus und ersuchte den Gemeinderat, einer
nächsten Gemeindeversammlung Antrag über die Kredit-
bewilligung für die Anfertigung der Vorarbeiten für
ein Gemeindehaus zu unterbreiten.

In Steinen (Schwyz) regt sich die Bautätigkeit
wieder in erfreulicher Weise als ein Zeichen der Energie
und Initiative der Bevölkerung. Beim Bahnhof erstand
innert kurzer Zeit das neue Wohnhaus des Herrn
Naegeli, das in seinem anmutigen Styl eine hübsche
Zierde der Umgebung sein wird. Auf dem erhöhten,
leicht bewaldeten Terrain, westlich des Bahnhofes, das
kürzlich in den Besitz der Witwe Alb. Camenzind über-
gegangen ist, soll noch in diesem Jahre mit dem Ban
eines größereu „Kinder-Ferienheims" begonnen
werden, das sowohl in praktischer als hygienischer
Hinsicht allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen
wird.

Armenhansbau Hcmberg (Toggenburg). Hemberg
faßte vorletzten Sonntag den ehrenvollen Beschluß, ein
neues Armenhaus im Kostenvoranschlage von 60,000
Franken zu erstellen. Einen ansehnlichen Beitrag von
20,000 Franken leistet Herr Fischbacher-Schoch in St.
Gallen; ein Fond von 23,000 Fr- ist vorhanden, so

daß der Gemeinde noch 17,000 Fr. zu decken verbleiben.
Für die an Steuern am reichsten gesegnete st. gallische
Gemeinde allerdings noch eine schöne Summe!

Einen recht anschauliche» Artikel über einen Gang
durch die Maschinenfabrik nnd Eisengießerei Schaffhausen
vormals I. Ranschenbach in Schaffhausen veröffentlicht
einer im „Thurgauer Tagblatt". Wir geben auch in
unserem Blatte dem Artikel gerne Raum, um so mehr,
als er ein hübsches Stück unserer Industrie in bünten
Farben beleuchtet. Der uns unbekannte Verfasser schreibt:

Ein Maitag voll Licht und Sonne war angebrochen.
Anger und Au prangten im saftigsten Grün — es war
eine Lust zu wandern. Da hats mich an den Rhein
getrieben. Ich wollte einmal so recht Frühlingstag
feiern in seiner sagenumwobenen Nähe, mich baden in
seinem Zauber. Er kam denn auch wirklich in seiner
vollen Kraft daher gewallt, der Bergsohn — klar und
rein und mächtig in den Wogen, und da, wo er sich

über den Felskopf stürzt, drunten beim Schlößchen
Laufen, da bot sich dem Wanderer ein Schauspiel, wies
eben nur der Rhein in seiner schönsten Schöne darzu-
stellen vermag. Wild tobte die Flut, die Gischt spritzte
auf am glatten Rheinfelsen, die Welle zerstob in
Millionen und Millionen von Perlen, krystallhell,
silberfarben, und es zerstoben die Wasserteilchen zu
Schaum, zu Nebelschleiern, zu Atomen, und in dieses
Gischeu und Sprudeln, i» dieses Träufeln und Rieseln
flammte die Mittagssonne und zerbrach in bezaubernde
Licht- und Farbeneffekte. Man konnte zusehen diesem
Wasserspiel des Rheinfalls, Minuten und Stunden,
immer wieder veränderte sich das Bild und in dieses
Schauen vermengte sich ein Rauschen und Tosen, ein
Wogengesaug, der einem die Sinne berauschte und den

Naturfreund in Träume wiegte — mau vergaß sich

selbst, man vergaß die Stunde, da man weiter wan-
dern sollte.

Nahe dem lebensfrohen Landschaftsbilde reckt die

Industrie ihre eiserne» Arme. Eben der starke Rhein
leiht ihr die Kraft. Für Köpfe, welche nach Erwerb
sinnen und trachten, mag ein Besuch der Industrie-
Häuser am Rheinfall interessanter und lohnender sein.
Mir konnte ein Gang durch die Arbeitsräume das
Bild, das ich vom Maitag nach Hause nehme» wollte,
nur vervollständigen — also klopfte ich unerschrocken
an am Tore der Maschinenfabrik Schaffhausen, denn
für diese Werke hatte ich das größte Interesse. Mit
einer ausreichenden Legitimation versehen, gab mir die
Direktion der Aktiengesellschaft in zuvorkommendster
Weise überall hin Einlaß und zur Erläuterung in diesen
mir fremden Betrieben war mir ein Führer beigegeben.

Der erste Gang ging ins Turbinenhaus. Da liegt
die gewaltige Kraft konzentriert, die allem Leben und
Bewegung verleiht, da ist das Gehirn, von dem aus
die Kraftnerven sich verteilen zur Erregung dieses

Riesen organismus der Eisen- und Stahlräder — da
ist die Turbine von 500 Pferdestärken. Sie liefert die

Energie, die notwendig ist, aus dem rohen Eisenerz,
das in Haufen vor der Gießerei aufgeschichtet liegt, die

Maschinenteile und ganze Maschinen zu verfertigen.
Walzen, Sägen, Feilen, Bohrer, Hobel, Schleife, Fräse
— alle wollen von dieser einen Kraft bedient fein. Ein
Stoßen, Schlagen, Hämmern, Girren, Klirren durch-
zittert die Räume — nichts als Zähne und Zangen,
Spitzen und Kanten, daß es einem ordentlich Kummer
macht, den Leib unversehrt überall hin durchzubringen.
Und mitten in diesem Getümmel, da stehen die Arbeiter,
zu Hunderten, Tag für Tag, von morgens früh bis
abends spät, aufmerksam verfolgen sie den Gang der

Maschine, sie heften ihren Blick unverwandt aufs Eisen-
stück, auf die Stahlplatte, auf den Holzklotz, der geformt,
gedreht — umgearbeitet und zum Maschinenstück oder

Werkzeug werden soll. Zu dieser Bedienung brauchts
auch Nerven, da branchts Sehnen und Muskeln,
menschliche Kraft und Intelligenz. Die Maschine will
richtig und zeitlich bedient sein, oder sie streikt. Drüben
erst, in der Gießerei, da sprüht der Feuerfunke, glüht
die Höllenglut der Schmelztiegel und liegt die nacht-
schwarze Staubwolke der Sand-, Eisen- und Kieselteile.
Die Arbeiter bewaffnen ihre Augen mit Brillen, den
Leib schützt die bloße Hose und Hemd vor Staub und
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§i|e. SDie Sunge atmet fermer, fie ift trodeu unb for»
bert Kühlung. — Ser Sohn ift grojj, ber folche Slrbeit
lohnt, aber er ift wohlüerbient.

SDen gremben unb Unfunbigen fönnte ein ©ang
buret) bie Perfftätten, er beanfprudjt öoCte anberttjalb
Stunben, nid^t überzeugen, mag benn ba atteg fabriziert
mirb. 9Ran !ann fid) feine SorfteEung machen, roozu
alt bie ERafdjittenteile beftimmt finb, in meldjeg größere
©anze fie fid) zule&t einzufügen unb einzufc^rauben
hätten. ©rft bie auggebehuteu Magazine beschaffen bem

Sefdjauer ein umfaffenbeg Silb ber großen Seiftungg»
fätjigfeit ber ©djaffhaufer äJiafdjinenfabrif. SRühleu,
Sre<hmafd)inen, SDref<hmafd)inen, @rntemafd)inen, 3Rä[)-
mafdjinen, Futterfchneibmafd)inen, Prieuré, 0bftmül)len,
0bft= unb Sraubenpreffen, ©öpel unb Turbinen —
liegen in ftotzen Seifjen, forgfättig auggefteEt zum Ser»
fanbt in alle Sänber beg Kontineng bereit.

SDie 9Rafd)ineufabrif ©ctjaffbaufen, 1842 gegrütibet,
bat fich ber ©otibität, ber ©paftität unb ©leganz i£)rer
Fabrifate megen einen Peltutf ermorben unb ipeziell
ift fie üon böd)fter Seiftunggfäbigfeit in fperfteEung bon
0bftmüt)ten unb 0bftpreffen, fomie bon ganzen SRofterei»

eiurid)tungen moberufter Slrt. SDie berühmten Slnlagett
in Pittenbach, ©gttad) unb §i|firch finb bon ihr er-
fteHt. SDie fjabrif mirb gerabe jept burch Neubauten
bebeutenb erroeitert, um ber Nachfrage genügen zu
fönnen. ©ie hat eine eigene eteftrifdje Sichtanlage unb
Zu ©unften ber -©efeEfchaft barf ermähnt merben, baff
fie zum Pohle ihrer 450 Arbeiter bag möglid)fte teiftet.

®a8 alteljrtmtrbige, auê bem Sabre 1613 ftammcnbe
©ebaube jum ,,§ab«« &<uiê" in föiärftctteu ift in feiner
ganzen urfprütigtid)en Farbenpracht (rot, grün, getb,
roeif) unb fdjmarz), toieber bergefteüt roorben. SDie Se»

ftauratiou rourbe nach genauefter Senüijung after noch
borhanbenen ©puren unb Slnbeutuugen nadf ben Sat»
fdjlägen beg fdjmeizer. Sanbegmufcumg borgenommen.
Slbmeid)Uttgen bom urfprüngtidjen ßuftanb mufften
einzig gemacht merben bei bett Fenftertaben; bie moberneu
Faloufielabeu boten feinen fßla| mehr für bie auf ben
alten fjugtabeii befinblichen meinen Sofeitenmufter. Sllg
3utat mürben auf ben hohen grauen Funbamentmauern
angebracht bie Pappenfchilber ber mit bem §au§ in
Beziehung ftehenben Familien: ber Freiherren bon
ERärftetten (1252), auf beren Surghüget bag §aug
mohl ftet)t, beg ©alomon Suchenhorner (1613), ©r=
bauerg, unb ber Familien Keffelrtttg unb §eer, bie bag
§au§ bemohnt haben.

Sauwefen in Kreujltttgen. SDie © d) u h f a b r i f
Kreuzlingen mirb gegenroärtig fo bergröffert, bah fie
nun ein Slreal bon mehreren Sucharten bitbet unb zu
einer ber größten ©(bubfabrifen ber @<hroeiz gemorben
ift. — Sind) bie obere ©djuhfabrif © a ig b erg ift
in ber Sergröfferung begriffen unb ift um SaubemiEig»
ung eingefommen.

Slm Neubau bcë ©urntgelbabeê merben biefer Stage
bie ©inbedunggarbeiten boEenbet.

Îîenfmal für $r. ©üpieiber. Sn feiner ©ipung bom
16. Sluguft behanbelte ber Sorftanb ber öfonomifchen
unb gemeinnübigeu ©efeEfdjaft beg Kantung Sern ben
feiner $eit befannt gegebeneu Slutrag ber SDireftiou ber
©efelïfcîjaft. ©inftimmig mürbe befdjloffen, eg fei bem
unermüglichen unb uneigennützigen Serfechter ber F u r a=

gemäfferforreftiou, SDr. Fof)ûnn Sub. ©chneiber,
ein SDenfmal zu errichten. SDie SDireftion erhielt ben

Auftrag, unberzüglich Sorfdjläge bezüglich ber 3"=
fammenfe|uug beg SDenfmalgfomitteeg unb ber finatt»
ZieEen Seifteuer ber ©efeEfchaft an bie zu beranftaltenbe
©ammlung zu madden.

Pafferberforgung Peinfelben, ©o fdhneE wie mög»
lidh foE in Peinfelben bie ©rridjtung eineg ïrinfmaffer»
pumptoerfeg in Singriff genommen werben, um für
aEe 3ßüeu fl^u Paffermangel geftdhert zu fein.

©nbe bc§ ©treifg in Sa ©hflU£>be"Fmtb§. 3)ie®iffe=
renzen, bie anfangg ber Poche megen ber Snnehattung
ber Slbmachungen zmifdien Sauunternehmern unb Sir»
beitern eutftanben finb, haben glüdtichermeife in ©iite
beigelegt werben fönnen. SDer ©emeinberat, alg SRit»

Unterzeichner ber Sereinbaruug, hatte feinen ijSräfibenten,
§errn 9îationaIrat SRofimanu, mit ber ©chiidjtung ber

Frage betraut, ©einem taftöoOeu ©ingreifen ift eg zu
Perbanfen, bah bie legten ©chmierigfeiten • enbgültig
gelöft finb unb ber Friebe OoEftänbig IjergefteEt ift.
©in jeber atmet mieber auf.

Itebrigeng herrfcht auf afleu Saupläpeti eine fieber»
hafte Sätigfeit; mau fuc^t bag Serfäumte mieber nach=
Zuholen. Siele ber mälfrenb beg ©treifg abgereiften
SRaurer unb §anblanger finb zurüdgefel)rt, meifteng
Zu ihren ehemaligen SReiftern.

©d)ut}banten in ©ranbüitben. ®er Sermaltunggrat
ber Sl)ätifd)en Sahn hat für bie ©rgänzung ber Sa»

minenfd)u|bauten auf ber ©trede Sergüu»©t. 9Rori|
einen Ärebit üou 104,000 Fr. unb für ©rgänzung ber
@d)u|jbauteu gegen ©teinfchlag auf ber ©trede Sthufig»
@t. SRorih einen Ärebit üou 40,000 Fr. bemiEigt.

Saumefen im ©ngabin. SDer Sermaltunggrat beg

„©raub §otcl @t. SRori^" hat befdjloffen, bem
iwtel ein meitereg ©todmerf aufzufegen.

Samoefen im Sergell. @g gereicht ung zur Freube,
fchreibt mau bem „Fr. Slp", mitteilen zu fönnen, bah
bie fd)on feit längerer 3^'t im Purfe liegeube grünb»
liehe Senoüatiou ber Slirche unb beg jÉird)=
turmg in ©oglio in für^efter Frift Z"r Slugfühntng
gelangen foil. SDie fehr malerifch auf einem Felgüor»
fprung unterhalb beg SDorfeg hoch ^ ber 2Raira
liegeube Kirche mit ihrem fdjlanfen ©ampanile, beffen
fchöue Silhouette fich fdtjarf üom blauen Rimmel ab»

fjebt, ift unftreitig eineg ber fdjönften ©otteghäufer beg
SDaleg unb mirb burch eine gebiegene Seftauration noch
mel)r alg higher SDorf unb Stal zur 3ierbe gereichen.
Sin bie Soften leiftet ber Familienüerbanb ber ©alig»
©oglio, bereu Slljueu zum groheu Seil in ber Ärtjpta
ber Kirche, mie ung üerfchiebene prächtige ©ebenftafeln
funb tun, begraben liegen, einen namhaften Seitrag,
moburch er feine Sorfaljren unb fich felber in gleicher
Peife ehrt.

Päljrenb man über bett ©taub ber üou ben

3f(hoffe & ©ie. projeftiertett Pafferroerfe zur 3^t
menig' ober nichtg hört, bernimmt man, bafe bag

©ifenbahn prof eft einer bem rechten Ufer beg ©omer»
feeg entlang führenben Serbinbung Somo»©hiaffo=
©hiaüettna in ein tteiteg ©tabium getreten unb baburch,
mie man auch im SergeE im Futereffe einer eigenen
Safjnüerbinbung mit bem ©ngabin hofft, feiner iReali»
fierung um ein bebeutenbeg näher gerüdt ift. Für bag
ißrojeft foE nämlich bie Unterftüpung unb äRitmirfung
ber mächtigen ©ifenbahngefeEfchaft „Slbriatica" ge»

Wonnen morben fein, mag nicht nur eine moralifche
itttb finanzieüe Kräftigung bebeuten mürbe, fonbern
bem Unternehmen auch iu fo fern zu ftatteu fäme, alg
bott ber Station SDubitto, b. h- üom 9iorbenbe beg
Seeg meg, bag SSrace ber Sittie Secco-©olico=©hiabenna
benü^t unb burch Segung eineg britten ©eleifeg für bie

fchmalfpurig geplante redjtgufrige Sahn fahrbar gemacht
merben foE. 3ubem mirb bie Furtfe^ung ber Sahn
bott ©hiaffo big ©attarate angeftrebt, moburch öie

fürzefte Serbinbung bon ©hiabenna mit bem ©ottharb
unb ©implott hergeftettt wäre. Son welch eminentem
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Hitze. Die Lunge atmet schwer, sie ist trockeu und for-
dert Kühlung. — Der Lohn ist groß, der solche Arbeit
lohnt, aber er ist wohlverdient.

Den Fremden und Unkundigen könnte eilt Gang
durch die Werkstätten, er beansprucht volle anderthalb
Stunden, nicht überzeugen, was denn da alles sabriziert
wird. Man kann sich keine Vorstellung machen, wozu
all die Maschinenteile bestimmt sind, in welches größere
Ganze sie sich zuletzt einzufügen und einzuschrauben
hätten. Erst die ausgedehnten Magazine verschaffen dem

Beschauer ein umfassendes Bild der großen Leistungs-
sähigkeit der Schaffhauser Maschinenfabrik. Mühleu,
Brechmaschinen, Dreschmaschinen, Erntemaschinen, Mäh-
Maschinen, Futterschneidmaschinen, Trieurs, Obstmühlen,
Obst- und Traubenpressen, Göpel und Turbinen —
liegen in stolzen Reihen, sorgfältig ausgestellt zum Ver-
sandt in alle Länder des Kontinens bereit.

Die Maschinenfabrik Schaffhausen, 1842 gegründet,
hat sich der Solidität, der Exaktität und Eleganz ihrer
Fabrikate wegen einen Weltruf erworben und speziell
ist sie von höchster Leistungsfähigkeit in Herstellung von
Obstmühlen und Obstpressen, sowie von ganzen Mosterei-
einrichtungen modernster Art. Die berühmten Anlagen
in Wittenbach, Egnach und Hitzkirch sind von ihr er-
stellt. Die Fabrik wird gerade jetzt durch Neubauten
bedeutend erweitert, um der Nachfrage genügen zu
können. Sie hat eine eigene elektrische Lichtanlage und

zu Gunsteil der Gesellschaft darf erwähnt iverden, daß
sie zum Wohle ihrer 450 Arbeiter das möglichste leistet.

Das altehrwürdige, aus dem Jahre 1613 stammende
Gebäude zum „Hohen Haus" in Märstetten ist in seiner

ganzen ursprünglichen Farbenpracht (rot, grün, gelb,
weiß und schwarz), wieder hergestellt worden. Die Re-
stauration wurde nach genauester Benützung aller noch
vorhandenen Spuren und Andeutungen nach den Rat-
schlügen des schweizer. Landesmuseums vorgenommen.
Abweichungen vom ursprünglichen Zustand mußten
einzig gemacht werden bei den Fensterladen; die modernen
Jalousieladen boten keinen Platz mehr für die auf den
alten Zngladen befindlichen weißen Rosettenmnster. Als
Zutat wurden auf den hohen grauen Fundamentmauern
angebracht die Wappenschilder der mit dem Haus in
Beziehung stehenden Familien: der Freiherren von
Märstetten (1252), ans deren Burghügel das Haus
wohl steht, des Salomon Buchenhorner (1613), Er-
bauers, und der Familien Kesselring und Heer, die das
Haus bewohnt haben.

Bauwesen in Kreuzlingen. Die Schuhfabrik
Kreuzlingen wird gegenwärtig so vergrößert, daß sie

nun ein Areal von mehreren Jucharten bildet und zu
einer der größten Schuhfabriken der Schweiz geworden
ist. — Auch die obere Schuhfabrik Gaisberg ist
in der Vergrößerung begriffen und ist um Baubewillig-
ung eingekommen.

Am Neubau des Gurnigelbades werden dieser Tage
die Eindeckungsarbeiten vollendet.

Denkmal für Dr. Schneider. In seiner Sitzung vom
16. August behandelte der Vorstand der ökonomischen
und gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Bern den
seiner Zeit bekannt gegebenen Antrag der Direktion der
Gesellschaft. Einstimmig wurde beschlossen, es sei dem
unermüglichen und uneigennützigen Verfechter der Iu r a-
gewässerkorrektion, Dr. Johann Rud. Schneider,
ein Denkmal zu errichten. Die Direktion erhielt den

Auftrag, unverzüglich Vorschläge bezüglich der Zu-
sammensetzung des Denkmalskomittees und der finan-
ziellen Beisteuer der Gesellschaft an die zu veranstaltende
Sammlung zu machen.

Wasserversorgung Weinfelden. So schnell wie mög-
lich soll in Weinfelden die Errichtung eines Trinkwasser-
Pumpwerkes in Angriff genommen werden, um für
alle Zeiten gegen Wassermangel gesichert zu sein.

Ende des Streiks in La Chaux-de-Fonds. Die Diffe-
renzen, die anfangs der Woche wegen der Jnnehaltnng
der Abmachungen zwischen Bauunternehmern und Ar-
beitern entstanden sind, haben glücklicherweise in Güte
beigelegt werden können. Der Gemeinderat, als Mit-
Unterzeichner der Vereinbarung, hatte seinen Präsidenten,
Herrn Nationalrat Mosimann, mit der Schlichtung der

Frage betraut. Seinem taktvollen Eingreifen ist es zu
verdanken, daß die letzten Schwierigkeiten endgültig
gelöst sind und der Friede vollständig hergestellt ist.
Ein jeder atmet wieder auf.

Uebrigens herrscht auf allen Bauplätzen eine fieber-
hafte Tätigkeit; man sucht das Versäumte wieder nach-
zuholen. Viele der während des Streiks abgereisten
Maurer und Handlanger sind zurückgekehrt, meistens
zu ihren ehemaligen Meistern.

Schutzbauten in Graubünden. Der Verwaltnngsrat
der Rhätischen Bahn hat für die Ergänzung der La-
winenschutzbanten auf der Strecke Bergün-St. Moritz
einen Kredit von 104,000 Fr. und für Ergänzung der
Schutzbanten gegen Steinschlag auf der Strecke Thusis-
St. Moritz eine» Kredit von 40,000 Fr. bewilligt.

Bauwesen im Eugadin. Der Verwaltnngsrat des

„Grand Hotel St. Moritz" hat beschlossen, dem
Hotel ein weiteres Stockwerk aufzusetzen.

Bauwesen im Bergest. Es gereicht uns zur Freude,
schreibt man dem „Fr. Rh.", mitteilen zu können, daß
die schon seit längerer Zeit im Wurfe liegende gründ-
liche Renovation der Kirche und des Kirch-
turms in Svglio in kürzester Frist zur Ausführung
gelangen soll. Die sehr malerisch auf einem Felsvor-
sprung unterhalb des Dorfes hoch ob der Maira
liegende Kirche mit ihrem schlanken Campanile, dessen

schöne Silhouette sich scharf vom blauen Himmel ab-
hebt, ist unstreitig eines der schönsten Gotteshäuser des
Tales und wird durch eine gediegene Restauration noch
mehr als bisher Dorf und Tal zur Zierde gereichen.
An die Kosten leistet der Familienverband der Salis-
Soglio, deren Ahnen zum großen Teil in der Krypta
der Kirche, wie uns verschiedene prächtige Gedenktafeln
kund tun, begraben liegen, einen namhaften Beitrag,
wodurch er seine Vorfahren und sich selber in gleicher
Weise ehrt.

Während man über den Stand der von den HH.
Zschokke ck Cie. projektierten Wasserwerke zur Zeit
wenig' oder nichts hört, vernimmt man, daß das
Eisenbahn Projekt einer dem rechten Ufer des Comer-
sees entlang führenden Verbindung Como-Chiasso-
Chiavenna in ein neues Stadium getreten und dadurch,
wie man auch im Bergell im Interesse einer eigenen
Bahnverbindung mit dem Engadin hofft, seiner Reali-
sierung um ein bedeutendes näher gerückt ist. Für das
Projekt soll nämlich die Unterstützung und Mitwirkung
der mächtigen Eisenbahngesellschaft „Adriatica" ge-
Wonnen worden sein, was nicht nur eine moralische
und finanzielle Kräftigung bedeuten würde, sondern
dem Unternehmen auch in so fern zu statten käme, als
von der Station Dubino, d. h. vom Nordende des
Sees weg, das Trace der Linie Lecco-Colico-Chiavenna
benützt und durch Legung eines dritten Geleises für die

schmalspurig geplante rechtsufrige Bahn fahrbar gemacht
werden soll. Zudem wird die Fortsetzung der Bahn
von Chiasso bis Gallarate angestrebt, wodurch die
kürzeste Verbindung von Chiavenna mit dem Gotthard
und Simplon hergestellt wäre. Von welch eminentem
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Vorteil baê guftanbeïommen btefer ©djmalftmrbalfn
nitflt mtr fiirë Sercfetl, fonbern burd^ bie SrfMmig
beê SCetlfiûdeê @t. 50îori^9}fa{oja=(S[)iabenna aitrô) für
unfer r(fätifd)e§ Sifenbaffruiets imite, ift tuotjt olfnc
weiteres einteucEftenb. SDÎoge bas bebeutungSbotle ^Srojeft
einer rafdjeit imb glMlicEjeit SBermirtlictjiing entgegen»
ge^en.

©laêinbuftrie. Sri ®ûërtadjt (Sdjrcffj) rietet bie
fdjtotjjerifdje OlaSinbuftrie ©iegtoart & Êo., 9L=@., eine

®Ia3fd)teiferei am ®orfbad) ein.

bei* Ih-tuis ~ fin* bie §fcart*.
fragen.

NB. |terkaufe- nstb ®aurd|8cfttri|c roerben unter btefc
Stubrif nidjt aufgenommen.

502. ©er liefert sufkfdjnittened, gerabläufiged, afireitied
Söndjenbotj S" Treppenfproffen, 4x4, 4,5 x 4,5 ùnb 5x5, je
80 cm lang, ferner tructene prima 9totbudieu=®iUen, 100 mm
biet? Offerten unter ©hiffre 502 an bie ©jpebition.

503. ©er erftettt ©djinbeluntersüge (auf 18 cm Sprengung)
©efl. Offerten an .Çd). guroifel & ©o., Saumeifter, ©tarud.

504. SBenötige pm SSetrieb einer SRafdjine, roeldje sirta
'/2 ipferbefraft in Stnfprucl) nimmt, einen tleinen SJtotor. ©iirbe
fid) üiedeidjt ein fog. Sielomotor ^ieju eignen? SGBie teuer läme
ein folder su fteben, wie ijod) mürben fid) bie Setriebdloften per
©tunbe belaufen unb mer liefert foldje mit ©arantie? Offerten
unter ©hiffre SU 504 beförbert bie ©çpebition.

505. ©cld)e ©ladfjütte ober erfter ©rofffft liefert reined
Tableaiipgtad, ©röfic 41 x 58, unb ju meinem tßreid bei 3lb=
nal)me oon einigen 1000 ©tücf? Offerten an ®. ©eber»©d)mib,
©offfen (Slargau).

506. ©er liefert ©tridrootte, roh, in gro&ett Quantitäten
Offerten unb SJlufter unter ©fffffre SB 506 an bie ©ppebitiou.

507. ©er liefert Seftanbteile 511 ©areitaufsügen für fôaiib»
betrieb, aid : @d)litten, ©eilrollen, ©inben, fertig sum SJlontiercn
Offerten unter ©hiffre 93 507 an bie ©rpebition.

598. 2Ber liefert aid ©pejialität eid)ene Treppentritte auf
93eton ju oerfe^en?

509. ©er liefert jugefi-äfte Sinbenftäbdjen, 3 x 3 x 64 cm
510. ©er liefert Heinere ©einpumpe für Seiler? ©er

hätte eoentueH eine gebrauchte abzugeben Offerten unter ©hiffre
g 510 an bie ©jpebüion.

511. ©er hätte eine gebrauchte, aber ttod) gut erhaltene
fombinierte |jobel= unb 2lbrid)tmafd)ine, eine 93anbfäge unb eine
gräfe billig ju oerlaufen? Offerten unter ©hiffre .3511 beförbert
bie ©jpebitton.

512. ©er liefert in ber ©djroeis ©djmirgelmafdjinen
Offerten unter ©Ijiffre S 512 beförbert bie ©çpebition.

513. ©eiche STtafchinenfabrit mürbe bie gabrifation einer
Heineren SJlafd)ine übernehmen? Offerten unter ©1)01« 9R 513
beförbert bie ©çpebition.

514. ©er hätte einen 3 PS ©admotor jn oerlaufen?
Offerten unter ©Htffre 514 an bie ©rpebition.

515 a. ©er liefert buchene SRiemenböben unb ju mekhem
ißreid fertig oerlegt? b. ©er erfteflt ©peifeaufsüge c. ©ie
entfernt man gleden in SBadfteinmaueroerpuh?

516. ©er ift Slbgeber einer gebrauchten eifernen SSanbfäge
oon ca. 500 mm Siollenburdjmeffer Offerten au ©ngler & SBrunner
in 3°ffngen.

517. Sann mir jemanb ein SJiittel nennen, um SJleffing--
unb iRotgup=£)ahnen, bie burd) bad Sagern unanfefptlich geworben
finb, reinigen refp. auffrifdjen 31t tonnen? gür gefl. Sludlunft
Sum ooraud beften ®ant.

518. ©er lönnte eine neue ober nod) gut erhaltene eiferne
gräfe mit oerfteHbarem Tifd) unb Slnfdjlag, foroie mit Slnfdjlag
jum Querfchneiben abgeben? Offerten mit Slttgabe ber ©röfie
unb bed ißreifed unter (Stjiffre @518 an bie ©rpebition.

519. ©er hätte eine gut erhaltene Ttfdjfreidfäge 311 oer»
laufen

520. ©er liefert ©djilfrohrmatten 311 ©ipdbeden?
521. ©er hätte einen gebrauchten, nod) gut erhaltenen

tBensinmotor, 3irfa 3 PS, biHigft absugeben? ®efl. Offerten an
@. Uhler, ©djlofferei, Slltnau (Tljurgau).

522. ©ibt ed in ber ©d)toei3 SBienenlaftenfabrilanten ober
fpanblungen, bie biefe gabrifation unb ben jpanbei aid ©pesialität
betreiben

523. ©er liefert nufibaumene gourniere in 1—2 mm ©tärle,
in breiten 93lättern, unb 31t roelchem SBreid per m* (für Tifdp
blätter)?

524. ©ofjer besieht man gerippte Stäbe ober 10er fabrisiert
foldje

525. ©er hätte einen gut erhaltenen ©djloffcrmertseug,

möglidjft mit 93ol)rmafd)ine unb ©eroinbefdjneibseug, bittigft ab»

(ugeben?
526. ©eld)er lohnenbe Strtilel, beffen med)anifd)e §er=

fteHung nicht su oiel Sraft erforbert, lönnte in einer ©djmiebe
mit Sraftbetrieb nebenbei fabrisiert roerben?

527. ©er liefert Stintengefähe in S3lei unb hiesu paffenbe
oierlantige )Kal)men mit Oedel für ©djulbänle?

528. ©ine oor 3 fahren erfteHte eiferne ©afferleitung ift
beinahe ein nidjt im ©ebraud) gemefen; nun foHte biefelbe
mieber benüpt merben unb liefert nun aber feit mehreren ©ocfjcn
ein ftart geröteted ©affer, oietIeid)t oon Di oft ber ©ifenröhren
herrührenb? Sei ftehenbem ©affer gibt ed ftetd einen rötlichen
9fteberfd)lag. gm genienODfeferooir ift bad ©affer fd)ön hell.
9luf meldje ©eife lann hier abgeholfen roerben? ©inb djemifdje
SRittel anroenbbar, refp. foldje ind IReferooir su bringen?

529. ©er liefert budjene oierlantige $ifd)fühe, 5x5,
6x6 unb 7x7 cm, 75 cm lang, gehobelt unb geftemmt, nur
bürred, faubered £rols, foroie ©loteten, oiertantig, 30, 35 unb
40 mm, in Suchen» unb @id)ent)ol3, 75 cm lang? Sleuherfte
Offerten unter ©hiffre @529 an bie ©ppebition.

530. ©er liefert abfolute Strocfenluft Sühlanlagen 3ur
9Iufberoaf)ruttg oon fertigen Reisen, fobah bei einer Temperatur
oon +4—6" leine 9luflöfung bed ©alsed unb bed Sllauned, noch
ein ©djroitjcn ber gelle ftattfinbet ©efl. eingaben an Oaniel
Sehler, 9lrd)itett in 9fimtingen=S8afel.

531. ©er hätte eine gut erhaltene Sotomobile oon 15 bid
20 PS ober einen Sliotor su oermieten ober su oertaufen unb 311

roelchem ißreid ober gind Offerten unter ©t)iffre © 531 an bie
©ppebition.

532. ©er liefert 5—600 in neue ober ältere, gebrauchte,
noch gut erhaltene SRöf)ren oon sirla 5—6 cm 8id)troeite für eine
©afferleitung

533. §abe sroifdjen sroei ©ebäuben eine Trandmiffiond»
oerbinbitng mit ©inlelgetriebe auf einem eifernen ißaltengerüft
montiert. ®ad l=93altengerüft ift mtr an beibett ©nben unterfe^t.
9îun oerurfndjen bie I»93alten einen ©djaH, oont ©inlelgetriebe
herrührenb, roeldjer in ben ©ohnungeit hörbar unb läftig ift.
©ibt ed ein SJiittel, biefen ©cfjatl aud ben iöalten su bämpfen
ober gans su entfernen gür gütige 9ludtunft sum ooraud beften
Dont.

534. ©er hat gebraudjte, jcboch gut erhaltene 3e'nt»
röhren=®tobeae oon 10, 12, 15, 20, 25, 30, 35, 45, 60 eoentuell
aud) 80 unb 100 cm Sidjtroeite bittig absugeben? Offerten fub
©hiffre © 534 an bie ©ppebition.

535. ©er liefert Sllasienljols, 311 ©agnersroecfeit tauglid),
runb ober 45, 70, 80, aber meiftend 90 mm bid gefdjnitten,
möglidjft lang unb gerabe geroadifen, ohne SRiffe, troden unb
gefunb? iSebarf sirla 10 ml Offerten unter ©hiffre ©535 an
bie ©fpeöition.

536. ©er hätte 1—2 ältere, gut erhaltene ®rehbänle mit
ober ohne Seitfpinbel billig absugeben? ©pihenhölje 250 oim,
®rehlänge sirla 1 m.

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Rändern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1375 a

Fayence-Wand-PGatten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Bauniberger & Koch
Telephon

N®. 2977.
Baumalerialienhandlung Teie^r.-Adr.:

H ^ S E L > Asphalt - Basel.

3luttt>ortcn.
9luf grage 419. Saffeemühlen neuefter Sonftruttion mit

eleltr. älntricb liefert 11. 9lmntanu, SJlafdjineufabrit, Sangenthai.
9luf grage 465. Stuhbaumene Tifchfühe, sugefräft ober

gebreht, liefert fdjnett unb billig fRub. .ßäufermann, ®rcd)dler,
êeengen.

9luf grage 467. ©enben ©ie fid) an §d). ©pörri s- 3RühIe,
gifd)enthal, 10cid)er ghuen für biefed ©efätte unb ©afferquantum
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Vorteil das Zustandekommen dieser Schmalspurbahn
nicht nur fürs Bergell, sondern dnrch die Erstellung
des Teilstückes St. Moritz-Malosa-Chiavenna auch für
unser rhätisches Eisenbahnnetz märe, ist wohl ohne
weiteres einleuchtend. Möge das bedeutungsvolle Projekt
einer raschen und glücklichen Verwirklichung entgegen-
gehen.

Glasindustrie. In Kühnacht (Schwyz) richtet die
schwyzerische Glasindustrie Siegwart K Co,, A.-G., eine

Glasschleiferei am Dorfbach ein.

Aus der Maris — Für die Maris.
Fragen.

dlö. Verkaufs- m«d> Tanfchgefnche werden unter diese
Rubrik nicht anfgenomMen.

3K2. Wer liefert zugeschnittenes, geradläufiges, astreines
Buchenholz zu Treppensprossen, 4x4, 4,5x4,5 und 5x5, je
80 em lang, ferner trockene prima Rotbucheu-Dillen, 100 min
dick? Offerten unter Chiffre 502 an die Expedition.

3K9. Wer erstellt Schindelunterzüge (auf 18 ein Sprengung)
Gefl. Offerten an Hch. Zweifel à Co., Baumeister, Glarus.

3K4. Benötige zum Betrieb einer Maschine, welche zirka
'/- Pferdekraft in Anspruch nimmt, einen kleinen Motor. Würde
sich vielleicht ein sog. Velomotor hiezu eignen? Wie teuer käme
ein solcher zu stehen, wie hoch würden sich die Betriebskosten per
Stunde belaufen und wer liefert solche mit Garantie? Offerten
unter Chiffre M 504 befördert die Expedition.

303. Welche Glashütte oder erster Großist liefert reines
Tableauxglas, Größe 41 x 58, und zu welchem Preis bei Ab-
nähme von einigen 1000 Stück? Offerten an G. Weber-Schmid,
Wahlen (Aargau).

3K6. Wer liefert Strickwolle, roh, in großen Quantitäten?
Offerten und Muster unter Chiffre W506 an die Expedition.

3K7. Wer liefert Bestandteile zu Warenaufzügen für Hand-
betrieb, als: Schlitten, Seilrollen, Winden, fertig zum Montieren?
Offerten unter Chiffre B507 an die Expedition.

3K8. Wer liefert als Spezialität eichene Treppentritte aus
Beton zu versetzen?

3K9. Wer liefert zugefräste Lindenstäbchen, 3 x 3 x 64 ein?
31K. Wer liefert kleinere Weinpumpe für Keller Wer

hätte eventuell eine gebrauchte abzugeben? Offerten unter Chiffre
F 510 an die Expedition.

311. Wer hätte eine gebrauchte, aber »och gut erhaltene
kombinierte Hobel- und Abrichtmaschine, eine Bandsäge und eine
Fräse billig zu verkaufen Offerten unter Chiffre Z511 befördert
die Expedition.

312. Wer liefert in der Schweiz Schmirgelmaschinen?
Offerten unter Chiffre K512 befördert die Expedition.

311 Welche Maschinenfabrik würde die Fabrikation einer
kleineren Maschine übernehmen? Offerten unter Chiffre M 513
befördert die Expedition.

314. Wer hätte einen 3 ?8 Gasmotor zu verkaufen?
Offerten unter Chiffre 514 an die Expedition.

313 s. Wer liefert buchene Riemenböden und zu welchem
Preis fertig verlegt? d. Wer erstellt Speiseaufzügc? v. Wie
entfernt man Flecken in Backsteinmauerverputz?

31k. Wer ist Abgeber einer gebrauchten eisernen Bandsäge
von ca. 500 mm Rollendurchmesser? Offerten an Engler â Brunner
in Zofingen.

317. Kann mir jemand ein Mittel nennen, um Messing-
und Rotguß-Hahnen, die dnrch das Lagern unansehnlich geworden
sind, reinigen resp, auffrischen zu können? Für gefl. Auskunft
zum voraus besten Dank.

318. Wer könnte eine neue oder noch gut erhaltene eiserne
Fräse mit verstellbarem Tisch und Anschlag, sowie mit Anschlag
zum Querschneiden abgeben? Offerten mit Angabe der Größe
und des Preises unter Chiffre E518 an die Expedition.

319. Wer hätte eine gut erhaltene Tischkreissäge zu ver-
kaufen?

32k. Wer liefert Schilfrohrmatten zu Gipsdecken?
321. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen

Benzinmotor, zirka 3 L8, billigst abzugeben? Gefl. Offerten an
E. Uhler, Schlosserei, Altnau (Thurgau).

322. Gibt es in der Schweiz Bienenkaftenfabrikanten oder
Handlungen, die diese Fabrikation und den Handel als Spezialität
betreiben?

329. Wer liefert nußbaumene Fourniere in 1—2 mm Stärke,
in breiten Blättern, und zu welchem Preis per m^ (für Tisch-
blätter)?

324. Woher bezieht man gerippte Stäbe oder wer fabriziert
solche?

323. Wer hätte einen gut erhaltenen Schlosserwerkzeug,

möglichst mit Bohrmaschine und Gewindeschneidzeug, billigst ab-
zugeben?

32K. Welcher lohnende Artikel, dessen mechanische Her-
stellung nicht zu viel Kraft erfordert, könnte in einer Schmiede
mit Kraftbetrieb nebenbei fabriziert werden?

327. Wer liefert Tintengefäße in Blei und hiezu passende
vierkantige Rahmen mit Deckel für Schulbänke?

328. Eine vor 3 Jahren erstellte eiserne Wasserleitung ist
beinahe ein Jahr nicht im Gebrauch gewesen; nun sollte dieselbe
wieder benützt werden und liefert nun aber seit mehreren Wochen
ein stark gerötetes Wasser, vielleicht von Rost der Eisenröhren
herrührend? Bei stehendem Wasser gibt es stets einen rötlichen
Niederschlag. Im Zement-Reservoir ist das Wasser schön hell.
Aus welche Weise kann hier abgeholfen werden? Sind chemische
Mittel anwendbar, resp, solche ins Reservoir zu bringen?

329. Wer liefert buchene vierkantige Tischfüße, 5x5,
6x6 und 7x7 om, 75 em lang, gehobelt und gestemmt, nur
dürres, sauberes Holz, sowie Staketen, vierkantig, 30, 35 und
4V mm, in Buchen- und Eichenholz, 75 em lang? Aeußerste
Offerten unter Chiffre E529 au die Expedition.

39k. Wer liefert absolute Trockenluft-Kühlanlagen zur
Aufbewahrung von fertigen Pelzen, sodaß bei einer Temperatur
von -st4—6" keine Auflösung des Salzes und des Alaunes, noch
ein Schwitzen der Felle stattfindet? Gefl. Angaben an Daniel
Keßler, Architekt in Binningen-Basel.

391. Wer hätte eine gut erhaltene Lokomobile von 15 bis
20 oder einen Motor zu vermieten oder zu verkaufen und zu
welchem Preis oder Zins? Offerten unter Chiffre S 531 an die
Expedition.

392. Wer liefert 5—600 m neue oder ältere, gebrauchte,
noch gut erhaltene Röhren von zirka 5—6 em Lichtweite für eine
Wasserleitung?

399. Habe zwischen zwei Gebäuden eine Transmissions-
Verbindung mit Winkelgetriebe auf einem eisernen Balkengerüst
montiert. Das l-Balkengerüst ist nur an beiden Enden untersetzt.
Nun verursachen die I-Balken einen Schall, vom Winkelgetriebe
herrührend, welcher in den Wohnungen hörbar und lästig ist.
Gibt es ein Mittel, diesen Schall aus den Balken zu dämpfen
oder ganz zu entfernen? Für gütige Auskunft zum voraus besten
Dank.

394. Wer hat gebrauchte, jedoch gut erhaltene Zement-
röhren-Modelle von 10, 12, 15, 20, 25, 30, 35, 45, 60 eventuell
auch 80 und 100 em Lichtweite billig abzugeben? Offerten sub
Chiffre C 534 an die Expedition.

393. Wer liefert Akazienholz, zu Wagnerzwecken tauglich,
rund oder 45, 70, 80, aber meistens 00 mm dick geschnitten,
möglichst lang und gerade gewachsen, ohne Risse, trocken und
gesund? Bedarf zirka 10 nQ Offerten unter Chiffre W535 an
die Expedition.

39k. Wer hätte 1—2 ältere, gut erhaltene Drehbänke mit
oder ohne Leitspindel billig abzugeben? Spitzenhöhe 250 mm,
Drehlänge zirka 1 m.
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Antworten.
Auf Frage 419. Kaffeemühlen neuester Konstruktion mit

elektr. Antrieb liefert U. Ammann, Maschinenfabrik, Langenthal.
Auf Frage 4K3. Nußbaumene Tischfüße, zugefräst oder

gedreht, liefert schnell und billig Rud. Häusermann, Drechsler,
Seengen.

Auf Frage 467. Wenden Sie sich an Hch. Spörri z. Mühle,
Fischenthal, welcher Ihnen für dieses Gefälle und Wasserquantum
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